
(Korruptions-) Freier Gemeinderatsklub 

 

A N F R A G E 

an 

Frau Bürgermeister Elke Kahr 
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Graz, am 19. Jänner 2023 

 

 

Betreff: OMV Tanklager/Plabutscherstraße 66 

 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeister! 

 

Bereits in der Gemeinderatssitzung vom 24. März 2022 stellten wir eine Frage zur Einhaltung der 

Seveso-lll-Richtlinie in Bezug auf die geplante Bebauung in der Plabutscherstraße 63-67 (auch 

bezeichnet als „das Grazl“).  

 

Am Standort werden jährlich insgesamt rund 550.000 Tonnen Otto- und Dieselkraftstoffe sowie Heizöl 

extraleicht ausgeliefert. Bis zu 120 Tankwagen (!) verlassen täglich das Tanklager Graz. Das Tanklager 

mit fünf Hochtanks und vier unterirdischen Tanks wird jährlich ca. 60 Mal umgeschlagen. Das ist eine 

beträchtliche Menge und muss, wie es auch in der Richtlinie beschrieben wird, dementsprechend 

berücksichtigt werden.  

 
Sowohl Bewohner als auch Eigentümer der neuen Wohnanlage haben ein Recht auf Schutz und 

Einhaltung diverser Rechtsvorschriften. So soll auch in diesem Gebiet die Seveso-lll-Richtlinie auf 

Grund der Nähe zum Tanklager in der anstehenden Bauverhandlung größte Bedeutung beigemessen 

werden.  

 

Die empfohlenen Mindestabstände von 100 m bzw. 104 m (Österreichischer Bundesländer-

Arbeitskreis Seveso) könnten im Rahmen der Bebauung, je nach Bewertung der Betriebsanlage, 

eingehalten werden. Die bisherige Sicherheitszone, die zur Plabutscherstraße hin nur rund 70 m 

beträgt, wäre auch im Flächenwidmungsplan auszuweiten.  
 

Daher stelle ich an Sie, sehr geehrte Frau Bürgermeister, namens des (Korruptions-) Freien 

Gemeinderatsklubs folgende 

 

Anfrage 

gem. § 16 der GO f. d. Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Graz 

 

 Wann und auf welcher Grundlage wurde die bisherige Sicherheitszone berechnet? 

 Gab es nach Ablöse der Seveso-ll Richtlinie eine neuerliche Bewertung? 

 Welche Schutzmaßnahmen sind geplant, um im Fall eines Industrieunfalles die umliegenden 

Gebiete zu schützen? 

 Gibt es seitens des Unternehmens einen aktuellen Sicherheitsbericht?  

 Ist der Stadt Graz das Sicherheitskonzept zur Verhütung schwerer Unfälle im betreffenden 
Betrieb bekannt? 


